
Wichtige
     Infos
zum Kongress

Der Tagungsort:
Diakonissen-Mutterhaus „Hebron“ in Marburg-Wehrda mit Kongresszentrum 
„Evangeliumshalle“ und Tagungsstätte „Haus Sonneck“ 

Der Preis: € 60,00 
(Tagungsbeitrag, Unterlagen + die Verpflegung von Freitag bis Sonntag!).
Dazu kommt noch ein besonderes Angebot: Bei Gruppen-Anmeldung ab 5 Personen 
gibt es einen Rabatt von 10%! 

Die Quartiere: Hier kann jeder seinen Favoriten auswählen: 
Hotel/Tagungsstätte (Doppelzimmer, Dusche/WC) 	 € 40,00 pro Tag
Hotel/Tagungsstätte (Einzelzimmer, Dusche/WC)  	 € 50,00 pro Tag 
Tagungsstätte, Doppelzimmer                              	 € 24,00 pro Tag
Tagungsstätte, Einzelzimmer                             		 € 32,00 pro Tag 
Turnhalle (Luftmatratze o.ä. mitbringen)              	 €   5,00 pro Tag 

Die Quartiere befinden sich nur zum Teil auf dem Gelände des Mutterhauses; 
einige sind  im Umkreis von Marburg. Für die notwendigen 
Fahrten steht ein Busshuttle bereit. Das Frühstück für die, 
die in den Turnhallen übernachten, gibt es auf dem 
Mutterhaus-Gelände. 

Die Anmeldung
Mit dem Anmeldeabschnitt dieses Prospektes an folgende Adresse: 
Evangelischer Gnadauer Gemeinschaftsverband, Leuschnerstraße 72a, 
34134 Kassel, Tel. 0561/20799-0, Fax: 0561/20799-29. 
Onlineanmeldung unter www.gnadauer.de
Nach der Anmeldung erfolgt per Mail oder Brief eine Bestätigung. 
Anmeldeschluss ist der 25. Februar 2012! 

Das Vorbereitungsteam: 
Der Kongress wird von einem kreativen Team vorbereitet. Zu ihm gehören: 
Sr. Christina Kuhlmann, Marburg; Carola L‘hoest, Falkenberg; Thomas 
Kretzschmar, Kassel; Andrea Ruppert, Güstrow; Dorothea Schmidt, Berlin; 
Birgit Schneider, Eislingen; Theo Schneider, Kassel; Daniel Sowa, Bad Liebenzell.

Veranstalter 
Deutscher EC-Verband, Leuschnerstraße 74, 34134 Kassel, Tel. 0561/4095-117, 
E-Mail: jungschar@ec-jugend.de, Internet: www.ec-jugend.de 

Evangelischer Gnadauer Gemeinschaftsverband, Leuschnerstraße 72a, 
34134 Kassel, Tel. 0561/20799-0, E-Mail: info@gnadauer.de, 
Internet: www.gnadauer.de.

Für weitere Informationen stehen wir gern zur Verfügung.

Hallo!
denk mal geht in die 
zweite Runde.

Der Kongress, der 2009 das erste Mal 

stattgefunden hat, erlebt im Frühjahr 2012 

seine Neuauflage.

denk mal will dir neue Impulse für die Arbeit mit Kindern vermitteln.

denk mal will dir Mut machen und dich für die Arbeit mit Kindern motivieren.

denk mal bietet dir die Zeit zum Atem holen.

denk mal ist ein Kongress für alte Hasen und Neueinsteiger.

denk mal bietet dir geistlichen Tiefgang und praxisorientierte Umsetzungen.

Wir möchten dich gern zu diesem Kongress einladen. Macht euch auf den Weg 

nach Marburg und lasst euch für die Arbeit mit Kindern inspirieren.

Wir freuen uns auf die Begegnungen mit euch und hoffen, dass wir mitein-

ander eine gesegnete Zeit in Marburg haben.

Carola L‘hoest und Thomas Kretzschmar
(Leiter des Vorbereitungskreises)

Freitag 16.3. Samstag 17.3. Sonntag 18.3.

Anreise

17.00 Uhr
denk mal – es geht los

Die kreative Eröffnungsveranstaltung

18.00 Uhr Abendessen

19.30 Uhr
denk mal – Der Blick nach

innen und außen

Frühstück

9.30 Uhr: denk mal an Gott Bibelarbeit

11.00 Uhr: denk mal an Familien
denk mal an die Kinder 

am Rand der Gesellschaft 
Parallele Vorträge zu den Schwerpunkten

des Kongresses

12.15 Uhr: Mittagessen

14.00 Uhr: denk mal an die Arbeit 
mit Kindern

14.00 Uhr: Seminare
16.30 Uhr: Kreative Angebote

17.00 Uhr Seminare

19.00 Uhr: denk mal an dich
Der Kongressverwöhnabend

(mit integriertem Essen)

P r o g r a m m ü b e r s i c h t

Frühstück

9.30 Uhr: denk mal es geht weiter
Sendungsgottesdienst mit Abendmahl

11.30 Uhr: Imbiss
Abreise

16. – 18. März 2012
Marburg-Wehrda 

Anmeldemagazin

denk 
   malKongress 

für Kinder- und 
Jungschararbeit

denk mal ...
... an deine Kinder- und Jungschararbeit, und hole 
dir neue Ideen für deine Gruppe.

... an die Kinder in deiner Gruppe, und hole dir 
Hilfestellung, sie ganz neu mit Gottes Augen zu sehen.

... an die anderen Mitarbeiter in deiner Arbeit, und 
bringe sie mit zum Kongress! 

... an Gott, und nimm dir an diesen Tagen besonders 
Zeit für ihn.

Evangelischer Gnadauer 
Gemeinschaftsverband e.V.
www.gnadauer.de



Programm
   und Seminar-
 übersicht

Freitag
17.00 Uhr denk mal – es geht los
Die kreative Eröffnungsveranstaltung
mit Carola L‘hoest und 
Dorothea Schmidt

18.00 Abendessen

19.30 Uhr denk mal
Der Blick nach außen 
und innen.
Impulsreferate von 
Frieder Schaefer und 
Thomas Kretzschmar.
Projektvorstellungen 
und interessanten Ideen

21.15 Nachtcafé

Samstag
Frühstück in den Quartieren

9.30 Uhr denk mal an Gott 
Bibelarbeit mit Klaus-Dieter Mauer

11.00 Uhr Parallele Vorträge 
zu den Schwerpunkten des Kongresses
• denk mal an Glaube@Familie, mit Thomas Kretzschmar
• denk mal an die Kinder am Rand der Gesellschaft, 
   mit Frieder Schaefer

12.15 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr denk mal an deine Arbeit mit Kindern
14.00 Uhr Seminare Teil 1
15.30 Uhr Kreative Angebote zum Ausprobieren 
                 und Entdecken
17.00 Uhr Seminare Teil 2  (Themen wie 14.00 Uhr)

19.00 Uhr denk mal an dich
Der Kongressverwöhnabend mit integriertem Essen, einem 
Programm zum Lachen und Nachdenken mit Arno Backhaus 
und einigen Überraschungen

			       21.15 Uhr Nachtcafé

Seminar  1
Bibel lesen mit Kindern l Inge Neuhaus
Die Bibel ist mehr als ein altes, dickes Buch mit vielen Geschichten. 
Wie schaffe ich es, dass Kinder sie lesen und sich mit Gottes Wort 
beschäftigen?

Seminar  2
Kreative Verkündigung l Andrea Ruppert
Biblische Geschichten mal anders erzählen – wie genau funktioniert 
das? Und wie bekomme ich neue Ideen für meine Verkündigung? 
In diesem Seminar gibt es jede Menge Tipps und Praxisübungen.

Seminar  3
Gebet mit Kindern l Susanne Böttle
(Teilnehmerzahl begrenzt auf 20)
Mit Gott reden, auf ihn hören – wie kann man Kinder anleiten, ins 
Gespräch mit Gott zu kommen? 

Seminar  4
Sozial-Missionarische Arbeit mit Kindern l Frieder Schaefer
Wie erreiche ich Kinder, die am Rand der Gesellschaft stehen? 
Was muss ich bei dieser Arbeit beachten?

Seminar  5
Projekte mit Kleinkindern/Vorschulkindern l Birgit Meyer
Auch die Kleinsten in unserer Gemeinde sind gefragt und sollen nicht 
zu kurz kommen. Wie schaffen wir es, ihnen biblische Geschichten 
ihrem Entwicklungsstand entsprechend zu vermitteln?
Welche Projekte können wir in dieser Altersgruppe durchführen? 

Seminar  6
Biblische Geschichten erzählen l Carolin Widmaier
Geschichten erzählen kann doch jeder – oder? Tipps und Tricks zum 
spannenden Erzählen von biblischen Geschichten!

Seminar  7
Gesprächsführung l Heiko Metz
Wie gestalte ich eigentlich ein Gespräch mit Kindern? Wie können
sich die Gedanken, Ideen, Erfahrungen und Einsichten der Kinder
einbringen? Wie kann aus so einem Gespräch ein Reden und Fühlen 
werden, das Gottes Wort und die Lebenswirklichkeit der Kinder 
verbindet?

Seminar  8
Arbeit mit Jungs l Daniel Sowa
Was muss ich in einer reinen Jungengruppe beachten? 
Wie sehen die Unterschiede zu gemischten Gruppen 
oder Mädchengruppen aus? 
Welche Möglichkeiten gibt 
es speziell für die Arbeit 
mit Jungs?

Anmeldung

Anmeldung bis 25. Februar 2012 schriftlich an 
Gnadauer Zentrale, Leuschnerstraße 72a, 34134 Kassel, Fax 0561/20799-29 
Oder online unter www.gnadauer.de
Oder über die EC-Landesverbände bzw. über die Gemeinschaftsverbände

Nachname, Vorname

Straße							       PLZ, Ort

Telefon							       E-Mail

Geburtsdatum

Gemeinde/Gemeinschaft/EC

EC-Landesverband/ Gemeinschaftsverband

Funktion in der Kinder- und Jungschararbeit                     

Hauptamtlich		  Ehrenamtlich

Anreise:	 PKW               Mitfahrer               Bahn               Bus

Quartier
Achtung, es stehen zum Teil nur eine begrenzte Anzahl von Zimmern pro Kategorie zur Verfügung, deshalb ist es notwendig, 
dass eine Alternative gewählt wird.
Hotel/Tagungsstätte (Doppelzimmer, Dusche/WC)			   1. Wahl		  2. Wahl           

Hotel/Tagungsstätte (Einzelzimmer, Dusche/WC) 			   1. Wahl		  2. Wahl            

Tagungsstätte, Doppelzimmer  					     1. Wahl		  2. Wahl 

Tagungsstätte, Einzelzimmer 					     1. Wahl		  2. Wahl                                          
                                         
Turnhalle (mit eigenem Schlafsack/Luftmatratze) 			   1. Wahl		  2. Wahl                 

Ohne Übernachtung

Unterbringung zusammen mit

Seminare
Es können zwei Seminare besucht werden. Die Angaben 3. und 4. sind Alternativen, falls einige Seminare voll belegt sind.
Seminarwunsch:

1. Seminar: Nr.		   2. Seminar: Nr.		   3. Seminar: Nr.		    4. Seminar: Nr.

Bezahlung

Kosten Einzelbetrag (60,00 €)
Gruppe (mindestens 5 Teilnehmer) 54,00 €/Person

Name der Gruppe

Übernachtung											            = Gesamtbetrag

Ich überweise bis zum 1. März 2012 diesen Betrag auf folgendes Konto:
Gnadauer Verband, Kontonummer 5908, EKK Kassel, BLZ 52060410
Der Gesamtbetrag ist auch bei einer Abmeldung nach dem 12. März 2012 fällig und kann danach nicht mehr zurückerstattet werden.

Ort, Datum					                    Unterschrift

40,00 pro € Tag

50,00 pro € Tag

24,00 pro € Tag

32,00 pro € Tag

5,00 pro € Tag

Seminar  9
Beziehung zu Kindern – Nähe und Distanz l Jutta Schischke
Beziehungen leben von einer gewissen Nähe zueinander. Die Frage
ist nur, wie viel Nähe zu den Kindern darf und wie viel Nähe muss 
sein? Wo gilt es Distanz zu halten und Grenzen nicht zu überschrei-
ten? Wie gestalte ich meine Beziehung zu den Kindern?

Seminar  10
Kreative Spielideen l Arno Backhaus
In diesem Seminar gibt es einen Extrakt aus dem reichhaltigen Er-
fahrungsschatz von Arno Backhaus. Sein Koffer ist voller Spiel- und 
Spaßideen, er bringt Lieder mit zum Mitmachen, verrückte Quizfra-
gen, schnelle, lustige und kreative Spiele – einfach nachzuspielen 
ohne große Vorbereitungen.

Seminar  11
Neue Lieder singen l Stefan Kaiser
Du willst nicht immer das Gleiche singen mit den Kindern in deiner 
Gruppe? Du suchst neue Songs mit ansprechenden Texten? Du weißt 
nicht, wie du ein neues Lied anleiten sollst? Dann bist du in diesem 
Seminar genau richtig.

Seminar  12
Disziplin l Birgit Schneider
Disziplin(schwierigkeiten) - ein Dauerbrenner in der Arbeit mit 
Kindern! Was tun, wenn Einzelne die Gruppenstunde/ Veranstaltung 
stören? Woran könnte es liegen? Wie könnte man reagieren? 
Wir machen uns auf den Weg, brauchbare Antworten und Hilfestel-
lungen zu finden.

Seminar  13
Elternarbeit l Alexander Neuherz
Viele Gemeinden möchten Familien erreichen, fragen sich allerdings,
wie dies möglich werden kann. Dieses Seminar bietet wichtige Hin-
tergrundinformationen, Werkzeuge und erprobte Praxisbeispiele,
um die Hindernisse zu umgehen und den eigenen Weg zu finden, 
Eltern in die Gemeinde hineinzunehmen.

Seminar  14
Seelsorge an Kindern l Susanne Miethsam
„Ein längeres Gespräch unter vier Augen in einem Raum mit zwei 
Stühlen und einem Tisch“ – so wird man Seelsorge an Kindern 
nicht definieren und erleben können. Aber wie denn dann? 
In unserem Seminar werden wir uns mit Opener für und 
Formen der Seelsorge bei Kindern beschäftigen, sowie mit 
den Themen und Fragen, die sie haben.

Seminar  15
Umgang mit Internet 
und neuen Medien l Ellen Nieswiodek-Martin
Wie kann ich das Internet für meine Arbeit mit Kindern nutzen? 
Welche Möglichkeiten bieten neue Medien überhaupt? Wo liegen 
die Gefahren im Umgang damit?

Seminar  16
Gestaltung von Stunden 
mit neuen Medien l Tobias Liebmann
Beamer, Laptop & Co – wie, wann und wie lange setze ich diese Dinge 
in einer Gruppenstunde mit Kindern ein? In diesem Seminar wird das 
konkret & praktisch veranschaulicht.

Seminar  17
Glaube@Familie l Thomas Kretzschmar
Wie kann ich meinen Glauben in meiner Familie leben? In diesem 
Seminar überlegen wir, wie das mit Hilfe des Glaube@Familie-Kon-
zeptes praktisch in der Gemeinde umgesetzt werden kann.

Seminar  18
Einfach vom Glauben reden – schwierige theologische 
Begriffe erklären l Barbara Köllner
Wie schaffe ich es, nicht „Kanaanäisch“ zu sprechen, wenn ich vom 
Glauben und Gott erzähle? Wie erkläre ich Kindern einfach und 
präzise biblische Wahrheiten?

Seminar  19
Leitungskompetenz, 
Umgang mit Mitarbeitern l Björn Steinhilber
Was bedeutet geistliche Leiterschaft? Was macht einen guten Leiter 
aus? Der gute Umgang mit seinen Mitarbeiter und mit sich selbst will 
gelernt sein und ist immer wieder neu eine große Herausforderung, 
an der man arbeiten muss. Wie bringe ich Mitarbeiter ins Spiel, wie 
leite ich unser Mitarbeiterteam und wie erreichen wir gemeinsam die 
Ziele unserer Arbeit? Spannende Fragen, mit denen wir uns ausein-
andersetzen.

Seminar  20
Pfadfinderarbeit l Jakob Daum
Natur, Lagerfeuer, Zelten, Fährtenlesen und vieles mehr verbinden 
viele mit diesem Begriff. Doch was steckt dahinter? Welche Chance 
hat die Pfadfinderarbeit in der Gemeinde? Wir beschäftigten uns mit 
den Fragen: Was machen Pfadfinder überhaupt? Was ist der Unter-
schied zur Jungschar? Was ist notwendig um eine Arbeit zu starten? 
Wo gibt es schon Pfadfindergruppen im EC-Deutschland? usw.

S emina     r e

Sonntag
Frühstück in den Quartieren

9.30 Uhr Sendungsgottesdienst 
mit Abendmahl
denk mal – es geht weiter
mit Präses Dr. Michael Diener

11.30 Uhr Imbiss
Heimreise


